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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Annette Karl SPD 

Digitale Bildung VI – Digitale Grundbildung für alle Schülerinnen und Schüler  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein Konzept vorzulegen, wie sichergestellt wird, 
dass alle Schülerinnen und Schüler in Bayern am Ende der Schulpflicht über eine digi-
tale Grundbildung verfügen. 

 

 

Begründung: 

Schülerinnen und Schüler wachsen mit digitalen Medien auf und nutzen diese meist 
unbefangen und vielseitig. Zudem sind zeitgemäße Bildungs- und Arbeitsprozesse 
ohne die Nutzung digitaler Technologien kaum denkbar, ebenso wenig wie die Teilhabe 
an unserer Gesellschaft. Deshalb ist der systematische, nachprüfbare Erwerb einer di-
gitalen Grundbildung Aufgabe aller Schulen. 

Digitale Grundbildung umfasst digitale Kompetenz, Medienkompetenz sowie politische 
Kompetenzen. Diese sind – vor dem Hintergrund der zunehmenden Bedeutung von 
Medien und der über Medien vermittelten Wirklichkeit für die Gesellschaft – grundle-
gend für die Bildung junger Menschen. Sie haben das Ziel eines informierten, souverä-
nen und verantwortlichen Umgangs mit Medien und Technik durch mündige Bürgerin-
nen und Bürger in der Demokratie und einer zunehmend von Digitalisierung beeinfluss-
ten Gesellschaft. Im Mittelpunkt steht dabei die reflektierte Verwendung von Medien 
und Technik. Im Rahmen der Digitalen Grundbildung werden Schülerinnen und Schü-
lern alle notwendigen Kompetenzen vermittelt, um Technologien bewusst, produktiv 
und reflektiert für die eigene Weiterentwicklung einzusetzen oder in entsprechenden 
zukunftsträchtigen Berufsfeldern Fuß zu fassen. Dabei ist ethisches Denken und Han-
deln im politischen, sozialen, wirtschaftlichen, kulturellen und weltanschaulichen Umfeld 
im Dienste der Förderung von Chancen- und Geschlechtergerechtigkeit anzustreben. 

Medienkompetenz ist eine Schlüsselkompetenz. Sie umfasst die Aspekte der Produk-
tion, der Repräsentation, der Mediensprache und der Mediennutzung. Die Vermittlung 
von Medienkompetenz umfasst die Fähigkeit, Medien zu nutzen, die verschiedenen As-
pekte der Medien und Medieninhalte zu verstehen und kritisch zu bewerten sowie selbst 
in vielfältigen Kontexten zu kommunizieren. Kritisches und kreatives Denken sind zent-
rale Aspekte der Medienbildung. Politische Kompetenzen fördern die Demokratie und 
die aktive Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger. Freie digitale Informations- und Kom-
munikationsnetze bieten dazu weitreichende kommunikative, soziale und kreative Mög-
lichkeiten, bergen aber auch Risiken und Gefahren für den Einzelnen. Analytische Fä-
higkeiten ermöglichen ein besseres Verständnis von Demokratie und Meinungsfreiheit 
sowie die aktive Teilhabe an netzwerkbasierter, medial vermittelter Kommunikation. 

 


